
 
Kleine Anfrage 
Dr. Daniela Sommer (SPD) vom 18.10.2023 
Gesundheitsberufe der Zukunft – Teil II 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragestellerin: 
Gesundheitsberufe – gleich welche – werden bei der Versorgung hilfsbedürftiger Menschen in unserer alternden 
Gesellschaft immer wichtiger. Für die Weiterentwicklung einer patientenzentrierten/-orientierten Gesundheits-
versorgung ist deswegen eine bessere Kooperation der Gesundheitsberufe und die Weiterentwicklung der Auf-
gaben notwendig. 
 
Die Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage im Ein-
vernehmen mit der Ministerin für Wissenschaft und Kunst wie folgt: 
 
 
Frage 1. Welche ausbildungsbegleitenden, berufsbegleitenden und primärqualifizierenden Ausbildungsmög-

lichkeiten/Studiengänge mit wie vielen Plätzen gibt es an welchen Standorten in Hessen? 
 
Die an den Hochschulen angebotenen Studiengänge sind der Anlage zu entnehmen. 
 
Festsetzungen hinsichtlich der Studienlätze gibt es ausschließlich in zulassungsbeschränkten  
Studiengängen. Bei den in der Anlage genannten Studiengängen gab es im Winter- 
semester 2022/2023 folgende Zulassungsbeschränkungen im ersten Fachsemester: 

Hochschule Studienfach Zulassungszahl 
Philipps-Universität Marburg Molecular and Cellular Biology (M.Sc.) 40 

Hochschule Fulda Berufspädagogik Fach Gesundheit (B.Ed.) 
Physiotherapie (B.Sc.) 

50 
45 

Hochschule RheinMain Gesundheitsökonomie (B.Sc.) 85 
Technische Hochschule Mittelhessen Medizinisches Management (B.Sc.) 90 

 
Die Tabelle enthält die in der Hochschulstatistik enthaltenen Angaben zu den Studiengängen und 
den Studierendenzahlen im Wintersemester 2022/2023. Grundsätzlich ist auch bei Studiengängen, 
die nicht ausdrücklich als berufsbegleitend bezeichnet werden, ein informelles Teilzeitstudium 
möglich. In der Übersicht sind auch auslaufende Studiengänge enthalten. 
Frage 2. Wie beurteilt die Landesregierung die Tatsache, dass z. B. Physiotherapie Studierende in ihren 

Praktika keine Vergütung erhalten? 
 
Frage 3. Wie beurteilt die Landesregierung eine Kompetenzausweitung für Absolventinnen und Absolventen 

eines Physiotherapiestudiums sowie anderer Gesundheits- und Heilberufe? 
 
Frage 4. Wie kann sich die Akademisierung der Physiotherapie sowie anderer Gesundheits- und Heilberufe 

in der Vergütung widerspiegeln? 
 
Die Fragen 2 bis 4 werden wegen des Sachzusammenhangs gemeinsam wie folgt beantwortet: 
Die Ausbildung zur Physiotherapeutin oder zum -therapeuten ist im Physiotherapeutengesetz des 
Bundes geregelt. Auf der Grundlage des zwischen Bund und Ländern geeinten Eckpunktepapiers 
„Gesamtkonzept Gesundheitsfachberufe“ erarbeitet das federführende Bundesministerium für  
Gesundheit zurzeit einen Referentenentwurf für ein neues Berufsgesetz, das eine Teilakademisie-
rung der physiotherapeutischen Berufe vorsehen und den Ländern noch in diesem Jahr zugehen 
soll. 
 
Die Sinnhaftigkeit einer Vergütung von Physiotherapiestudierenden in ihrer praktischen Ausbil-
dungszeit hängt wesentlich davon ab, welche Ausbildungsstrukturen das neue Gesetz vorsehen 
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wird und inwieweit die Aufwendungen für diese Vergütung durch die Kostenträger im Gesund-
heitswesen übernommen werden. Die Landesregierung hält eine Kompetenzausweitung für  
Absolvierende entsprechender Studiengänge für sinnvoll. Eine angemessene Vergütung für Hoch-
schulabsolventinnen und -absolventen in der Physiotherapie sowie anderer Gesundheits- und Heil-
berufe setzt die Definition entsprechender Tätigkeitsprofile durch die Beschäftigungsträger und 
deren angemessene Würdigung in den Tarifverträgen voraus. 
 
 
Wiesbaden, 21. November 2023  

Kai Klose 
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